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$>te überfielt SBcÇôrbcn bet genoffenfaft.
ffllitglieber be* SBmtbeSratbe*:

©eburt.
1822 Jammer, Sernbarb, bon DIten.
1823 ©cbenl, Karl, bon ©ignau.
1825 2Belti, ©mil, bon 3urjacb.
1831 2)eudjer, ïlbolf, bon ©tedborn.
1834 Etudjonnet, SouiS, bon ©t. ©a^orin.
1837 fiaufer, SBalter, bon 2Bâbenêmeil.
1844 ©roj, 9tuma, bon Sa ©bauj:»be=gonb8.

ffanjlet ber ©ibgenoffettftbaftî
3î in gier, ©ottlieb, bon Soften.

SBunbeStidbtetî
1823 SRoguln, SuItuS, bon Sberbon.
1825 SBotel, Sof. ft. «p., b. 23^ (©t.SaEen).
1827 © t a m m, <Qeinr., b. SCÇatyngen (©ebaffb.).
1827 Stopp, 2lloiS, bon ©biîon (Sutern).
1828 Srope, Sean, bon greiburg.
1833 391äf i, 3., b. SlebermannSborf (©olotfy.)-
1836 Dlgiati, ©aubenj,b.fJJufcbtab (©raub.).
1838 ^ a f n e t, ^einrieb, bon ^ilrid^.
1839 2Beber, &an8, bon Dberflacbë (Slargau).

©le Äoramanbanten bet 8 ©iMftotten
ber eibg. 3ïrmeet

I. ©ib.,Stantone®enf, 2Baabt u. ItntermaEiS :

Dberft ©éréfole, fßaul, bon SSibiê.

II. „ greiburg, Sernet 3ura uni) Beuern
burg: Dberft Secomte, gerb.>
bon ©t. ©apborin.

III. „ Sern: Dberft geifî, S^acbim, bon
2llt=©t.3obann.'

IV. „ Sern (Dberaarg. u. Dberemmentb-),
ßujern, Untermalben, 3"S: Dberft
Stünjli, Slrnolb, bon fR^Ien.

V. „ ©olotburn, 33afel, äargau: Dberft
2ftüller, ©b., bon 3îibau.

VI. „ ©ebaffb-, 3"ricb, ©cbmp?: Dberft
S le u 1er, &erm., bon fRieSbadEj.

VII. „ ©burgau, ©t. ©aEen, 3IppenjeE:
Dberft 58er lin g er, ©., b. ©anterêmil.

VIII. „ ©laruS, ©cbmps, Urt, DbermaEië,
©effin, ©raub.: Dberft 2Bielanb,
fèeinricb, bon Safel.

©ie 2B8afFen<$>ef*t
be8 ©enie: Dberft £ od? mann, 3-3-
ber SIrtlEerte: Dberft &erjog, fèanë.
ber 3«f«nterie: Dberft geif}, 3oad)im.
ber ftabaEerie: Dberft 3eb"ber, ©ottl.

©ebâ^tni^fttgc ttttf taS Saljr 1891.

241 t>. ©fsr.
©nbe beS jmeiten punifeben Krieges jmifdjen

Etömern unb Startl;agern.

1191.
Dîai. fQerjog Sercptbolb V. bon 3äbrlngen

grtinbet bie ©tabt Sern.

1241.
fßapfl ©regor IX., ©egner beë bobenftauftfeben

SlaiferS griebrid) II., f
1291.

2IE!on, bas lebte SoEmerï ber ©briften
im betUgen Sanbe, fällt in bie föänbe ber
SRobammebaner.

3uU 15. Staifer fRubolf b. fèabëburg, ein

Iräftiger Stegent, ftirbt auf ber Surg ju @ermetë=
beim.

1341.
Staifer Start V. bon ©eutfebtanb jiebt jum

jmeiten filiale nacb SIfrifa (erfter 3ug 1535).

1641.
21m 10. -Diai ftarb in fèalberftabt ber grofje

fdjmebifcbe gelbberr 3obann Sann er. ©r mar
am 23. 3uni 1595 geboren. 3« ber ©cbladjt bei
Seipjig (7. ©ebt. 1631) befehligte et ben rechten
glügel ber febtoebifeben 2lrmee unb tbeilte mit
bem Stönige ©uftab 2lbolf bie ®l)te beë ©iegeS
über fpappenbeim. Elacb bem ©obe beë Settern
führte er al8 gclbmarfcbaE ber Strone ©cbmebenë
benSefebl über bie febmebifeben fèeere unb brang
mit benfelben in ©eutfdflanb unb Söbiüen bor.
lieber 600 eroberte gähnen unb ©tanbarten
fanbte er in fein Satertanb. ©ie 3«tgenoffen
erblicften in ihm einen ber größten gelbberren.

1741.
2Ipril 10. ©ieg ber fßreuffen bei -üloEmifc

über bie Defterreicber.
Dïtober. Die granjofen rüden in ©eutfeb«

lanb ein.

1791.
2Ipril 2. ©raf 3)tirabeau, ber geifireiebe unb

entfebioffene gübrer ber franjbfifdjen Etational«
berfammlung, ftirbt in $ari8.

3uni 20. ÜRi^glüdte gludbt be£ ftönigS
Submig XVI.

Dftober 10. ©briftian griebr. ©an. ©ebubart,
©iebter unb SRuftler, ber ©efangene bon Kobern
aSbetS/ ftirbt in Stuttgart.

Die obersten Behörden der Eidgenossenschaft.

Mitglieder deS BundeSratheS:
Geburt.
1822 Hammer, Bernhard, von Ölten.
1323 Schenk, Karl, von Signau.
182S Welti, Emil, von Zurzach.
1831 Den cher, Adolf, von Steckborn.
1834 Nuchonnet, Louis, von St. Saphorin.
1837 H au s er, Walter, von Wädensweil.
1844 Droz, Numa, von La Chaux-de-Fonds.

Kanzler der Eidgenossenschaft:
Rin gier. Gottlieb, von Zofingen.

BundeSrichter:
1323 Roguin, Julius, von Dverdon.
1825 Morel, Jos. K. P., v. Whl (Ställen).
1827 Stamm, Heinr., v. Thahngen (Schaffh.).
1327 Ko p p, Alois, von Ebikon (Luzern).
1828 B rohe, Jean, von Freiburg.
1833 Bläsi, I., v. Aedermannsdorf (Soloth.).
1336 Olgiati, Gaudenz, v.Puschlav (Graub.).
1838 Hafner, Heinrich, von Zürich.
1839 Weber, Hans, von Oberflachs (Aargau).

Die Kommandanten der 8 Divisionen
der eidg. Armee:

I. Div., Kantone Genf, Waadtu.Unterwallis:
Oberst Cèrèsole, Paul, von Vivis.

II. „ Freiburg, Berner Jura und Neuen-
bürg: Oberst Leeomte, Ferd.>
von St. Saphorin.

III. „ Bern: Oberst Feiß, Joachim, von
Alt-St. Johann.'

IV. „ Bern (Oberaarg. u. Oberemmenth.),
Luzern, Unterwalden, Zug: Oberst
Künzli, Arnold, von Ryken.

V. „ Solothurn, Basel, Aargau: Oberst

Müller, Ed., von Nidau.
VI. „ Schaffh., Zürich, Schwhz: Oberst

Bleuler, Herm., von Riesbach.
VII. „ Thurgau, St. Gallen, Appenzell:

Oberst Ber lin g er. G., v. Ganterswil.
VIII. „ Glarus, Schwhz, Uri, Oberwallis,

Tessin, Graub.: Oberst Wieland,
Heinrich, von Basel.

Die Waffenchefs:
deS Genie: Oberst Lochmann, I. I.
der Artillerie: Oberst Herzog, Hans,
der Infanterie: Oberst Feiß, Joachim,
der Kavallerie: Oberst Zehn der, Gottl.

Gedächtnitztage auf das Zahr 1891.

241 v. Chr.
Ende des zweiten panischen Krieges zwischen

Römern und Karthagern.

11S1.
Mai. Herzog Berchthold V. von Zähringen

gründet die Stadt Bern.

Papst Gregor IX., Gegner des hohenstaufischen
Kaisers Friedrich II., ff

12S1.
Akkon, das letzte Bollwerk der Christen

im heiligen Lande, fällt in die Hände der
Mohammedaner.

Juli 15. Kaiser Rudolf v. Habsburg, ein
kräftiger Regent, stirbt auf der Burg zu Germers-
heim.

1341.
Kaiser Karl V. von Deutschland zieht zum

zweiten Male nach Afrika (erster Zug 1535).

1641.
Am 10. Mai starb in Halberstadt der große

schwedische Feldherr Johann Banner. Er war
am 23. Juni 1595 geboren. In der Schlacht bei
Leipzig (7. Sept. 163 l) befehligte er den rechten
Flügel der schwedischen Armee und theilte mit
dem Könige Gustav Adolf die Ehre des Sieges
über Pappenheim. Nach dem Tode des Letztern
führte er als Feldmarschall der Krone Schwedens
den Befehl über die schwedischen Heere und drang
mit denselben in Deutschland und Böhmen vor.
Ueber 600 eroberte Fahnen und Standarten
sandte er in sein Vaterland. Die Zeitgenossen
erblickten in ihm einen der größten Feldherren.

1741.
April 10. Sieg der Preußen bei Mollwitz

über die Oesterreicher.
Oktober. Die Franzosen rücken in Deutsch-

land ein.

17S1.
April 2. Graf Mirabeau, der geistreiche und

entschlossene Führer der französischen National-
Versammlung, stirbt in Paris.

Juni 20. Mißglückte Flucht des Königs
Ludwig XVI.

Oktober 10. Christian Friedr. Dan. Schubart,
Dichter und Musiker, der Gefangene von Hohen-
asperg, stirbt in Stuttgart.
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